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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Feuchtwiese; Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Baldrian-Rispenseggen-Quellried; Bachehrenpreis-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03606

X X

Die quellige Wiese befindet sich nordwestlich von Neukalen in einem entwässerten, extensiv genutzten Grünlandkomplex, der durch 
zahlreiche, alte Eichengehölze geprägt ist. Der Standort ist gegenüber der Umgebung deutlich aufgewölbt und sehr feucht bis nass. Es
dominieren verschiedene Ausprägungsformen des Feuchtgrünlandes. Das für den Standort charakteristische Baldrian-Rispenseggenried 
sowie die Bachehrenpreis-Quellflur treten nur kleinflächig auf. Hervorhebenswert ist das dominante Auftreten des gefährdeten Sumpf-
Dreizacks sowie der stark gefährdeten Kuckucks-Lichtnelke.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex paniculata Lotus uliginosus Triglochin palustre

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Festuca rubra
Galium palustre Holcus lanatus Hypericum tetrapterum Juncus articulatus
Juncus inflexus Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Phleum pratense Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus acris
Trifolium repens Veronica beccabunga

Cirsium palustre Eupatorium cannabinum Juncus acutiflorus Lythrum salicaria
Valeriana officinalis


